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Zeichnet die zweite Kriegsanleihe!
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Almnncinenls für kn Monat
Marz bestelle man schon jetzt.
Vor ; dem außerordentlich otdfeiftgeu,
gewählten Inhalt und der schnellen

Nachrichten -Uebermittelung des

eildmiitt Tageblatt
überzeugt man sich am besten durch
ein Probe - Abonnement . Bestellungen
nehmen alle Postanstalten , alle Aus¬
träger und die Geschäftsstelle entgegen.

Am nächsten Monat beginnt (der neue , spannende Zeit¬

roman„Im Weltenbrand " von Rud .Zollinger zu  erscheinen

Der Krieg.
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AttdM der odersten Kme;IeSllm.
Hroßes Kauptquartier , 26 . Febr . (W . T . B . Amtlich .)
n beiden Kriegsschauplätzen ist nichts Wesentliches
melden.

Oberste Heeresleitung.
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Die Kämpfe in Flandern.
Imst e r d a m , 26 . Febr . (T . U.) Aus Nieuport

Mwet das Allgemeine Handelsblad : Die Deutschen ent-
svMln am User -Fluß wieder lebhaft « Tätigkeit , be-

Träumende Mmfchen.
Roman von Dora Duncker.

, m u l42 . Fortsetzung.)
Mbwit °^er  Du davon , Cornelie 7" fragte Cena er-
I«a,. "^ örbe erzählte es mir, und ich gab ihm die Ver-
! daß ich den Entschluß für einen sehr oer-

halte. Es kann eurem kostbaren Loewengard
!schaden,  wenn ihm ein bißchen auf die Finger
s»rp«gt wird."

schüttelte den Kopf.
l inm o HE ? ganz andere Gründe . Von Mißtrauen
ILj,n loewengard keine Spur . Ueberdies, für eine Kon-
su- !. ^ "sden mir ja alle Kenntnisse fehlen. Ich habe

so oft gesagt, er war Bogislaws bester Freund —"
DerIor  sich einen Augenblick in der Rück»

an das Gespräch mit Rolf auf der Veranda der
ßch' ?" Siegfried, das den Anstoß zu ihren Entschlüssen,

'"Sehender mit der Fabrik zu beschäftigen, gegeben
™ sagte sie zögernd:

Uu , , " Egt ja noch weit im Felde . Ich bin noch
ftst entschlossen. Vielleicht gehe ich auch den

iem uöcr  sort , falls Herr Kühne noch eine Weile bei
Ik§ bleiben kann, und ich mich nicht besser fühle.

,. " °ch viel zu erwägen ."
, ^ "elie schüttelte den Kopf.

hast du nur , Lena ? Man wird gar nicht recht
& . ns "Ir. Du bist jetzt oft so sonderbar I Und Herr

F ien  miteinander ^ " 3<* ben,e ' ^ ^ bod) fef)r 3 U*

l**mme;ni^b3eyrüf®m râ nieder auf ihre eigenen
deide aufgestanden.

,.Cdü°« ihren Arm unter den Lenas geschoben,
tz wün>> . macht mir viel Sorge, " sagte sie betrübt.
«nder»° ra r er ^ge den bunten Rock aus und ergriffe
Helen Geschäft."
»Die mider Willen lachen.

eupche Armee würde sich bei dir bedanken.

sonders bei Nieuport , Lombartzyde und Ypern , an den
Punkten , wo die Überschwemmung am geringstenist . An
den stark unter Wasser stehenden Strecken könnten beide
Parteien nur mit unverhällnismäßig großen Opfern sich
zum Angriff vorwagen . Aber an den Grenzen des
Überschwemmungsgebietes nehmen die Bundesgenossen
sehr starke Artillerie -Stellungen ein und hinter der Front
erstrecken sich zahlreiche stark befestigte Laufgräben . Die
Angriffe gleichen auch hier sehr beunruhigenden Ausfällen
auf Entscheidung absehender Offensive . ' Es sei schwer
ersichtlich , ob beide Parteien im Falle des Angriffser-
folges weiter fortschreiten und ihren Gewinn behaupten
wollen , wenn sie auf so starken Widerstand hinter der
Frort stoßen . Die Plätze hinter der belgischen Grenze
seien dermaßen verstärkt , daß ein allgemeiner Aufmarsch
von Zehntausenden durch einige tausend Mann zum
Stehen gebracht werden könnte . Der Korrespondent
besuchte Ypern , wo grade einige gefangene Bayern einge¬
bracht wurden . Er fragte sie nach ihrer Meinung über
den Krieg . „Soldaten haben keine Meinung " , war die
lakonische Antwort . „Wir marschieren , wohin wir
kommandiert werden ."

Mk Lage im Ren.
Die Winterschlacht in Masuren.

Berlin,  26 . Febr . (W . B . Nichtamtlich .) Aus
dem Großen Hauptquartier wird uns geschrieben : In
den ruffischen amtlichen Mitteilungen wird die Ausdeh¬
nung der Niederlage in der Winterschlacht in Masuren
entweder verschwiegen oder zu verdunkeln versucht . Auf
diese Bemühungen näher einzugehen , erübrigt sich. Als
Beweis für die Größe der Niederlage mag nur folgende
Liste der Dienststellungen der gefangenen Generale dienen:
Vom 20 . Armeeko ps : der Kommandierende General,
der Kommandeur der Artillerie , die Kommandeure der
28 . und 29 . Infanteriedivision und der ersten Infanterie-
brigade der 29 . Infanteriedivision . (Der Kommandeur
dieser letzteren Division ist bald nach der Gefangennahme
seinen Verletzungen erlegen ) ; vom 3 . Armeekorps : der
Kommandeur der 27 . Infanteriedivision und von dieser
Division die Kommandeure der Artillerie und der zweiten
Jnfanteriebrigade ; von der 53 . Reservedivision : der
Divisionskommandeur und der Kommandeur der ersten
Jnfanteriebrigade ; von der 1. sibirischen Kosaken -Division
ein Brigadekommandeur.

Die Kriegslage in Pole « .
Z ü r i ch , 26 . Febr . (T . U.) Der „Tagesanzeiger"

schreibt über die Kriegslage : Der deutsche Vormarsch an

wenn sie hörte, daß du sie unter die Geschäfte rubrizierst."
„Nichts könnte mir erwünschter sein. Wer kein Geld

hat , soll, wenn er nicht gerade ein strategisches Genie ist,
nicht Offizier werden . Darüber müßte der Kaiser oder der
Reichstag ein Gesetz erlassen."

„Also dahinaus geht es wieder ? Dann schick' Edgar
nur einmal zu mir, Nellie !"

Cornelie drückte dankbar den Arm ihrer Schwester.
„Es ist nicht allein das lumpige Geld, glaub ' mir

das, Lena . Ich sprach noch neulich mal mit Papa ganz
im allgemeinen, oder vielmehr er mit mir. Du wirst uns
das natürlich wieder schrecklich übelnehmen und uns für
ausgemachte Demokraten erklären. Das ändert aber nichts
an der Tatsache, daß mir Papa sagte, daß bei uns in
Deuffchland das bürgerliche Selbstbewußtsein nicht be¬
sonders stark entwickelt sei, und daß es, wie ich sagte, schade
ist, wenn Leute wie Edgar von Lersch, die alle Anlage
zu einem bürgerlichen Selbstbewußtsein haben, in die
Armee gesteckt werden . Du schüttelst den Kopf, natürlich,
aber glaube mir, ich kenne Edgar besser als ihr alle, besser
als er sich selbst kennt, und ich lege meine Hand dafür
ins Feuer , daß, auf eigene Füße gestellt, ein ordentlicher,
ein sehr ordentlicher Kerl aus ihm würde . Weil ein Mensch
in der Verzweiflung zu den Karten greift und andere
Dummheiten macht, weil eben jenes Selbstbewußtsein von
Kind an in ihm erstickt worden ist, weil er nichts anderes
kennt als den Drill, aus dem auszubrechen ich mir eine
Wollust denke, ist er noch lange weder ein Verbrecher,
noch ein Schwachkops!"

Cornelie war stehengeblieben und legte die kühle Hand¬
fläche gegen das heiße Gesicht.

„Wie dumm, sich so zu ereifern."
Dann plötzlich beschleunigte sie ihren Schritt und trieb

auch. Helene, die nicht recht wußte, was sie auf Nellies
Ausbruch erwidern sollte, zu rascherem Gehen an.

„Warum eilst du denn plötzlich so, zum Steinbruch
zu kommen ?"

„Ach, nichts I Eine Kinderei. Ich hatte sie ganz ver¬
gessen. Ich habe Wahl versprochen, mir die große Buche
dicht am Steinbruch anzusehen und die Runen , die er als
Jüngling hineingeschnitten hat ; Zeichen seiner unvergäng-

der unteren Weichsel ist bereits bis an den Flußlauf
der Wkra gelangt wo er kaum noch einen Tagesmarsch
von der äußeren Befestigungslinie von Nowogeormewsk
entfernt ist . Im Westen ist das wichtigste Ereignis ein
Armeebefehl des Generalissimus Joffre , der eine neue
Offensiobewegung ankündigt.

Mk8« ! zur See.
Versenkte Schiffe.

Rotterdam,  26 . Febr . (T . U.) In Portsmouth
wurde die Besatzung des Dampfers „Western Coast"
aus Liverpool gelandet . Sie meldete , daß der Dampfer
bei Beachy Hmd durch einen Torpedo oder eine Mine
gesunken sei. Menschen sind nicht umgekommen.

Kopenhagen,  26 . Februar . (T . U.) Reuter
meldet von gestern : Ein Dampfer unbekannten Namens
und Nationalität wurde Mittwoch nachmittag in der
Nähe von Eastbourne (Suffex ) zum Sinken gebracht.
20 englische Dampfer in einer Woche vernichtet.

Berlin,  26 . Febr . (Ctr . Bin .) Die holländische
„Trjd " stellt laut „Beil . Tagebl ." fest, daß die Liste der
nach dem 18 . Februar auf Minen gelaufenen oder tor¬
pedierten englischen Schiffe 20 Namen umfaßt.

Überfällige Schiffe.
Kopenhagen,  26 . Febr . (W . B . Nichtamtlich .)

„Berlingske Tidende " meldet aus Malmö : Man ist
ernstlich besorgt über das Schicksal des schwedischen
Dampfer „Marie " , der Englands Ostküste am 16 . Februar
verlassen hat . Der Dampfer „Snevia " aus Gothenburg,
der von Amerika kam , ist ebenfalls überfällig.

Di - amerikanische Antwort an Deutschland.
Berlin,  26 . Febr . (Ctr . Bln .) In der deutschen

Antwortnote an Amerika über den Unterseebootkrieg hieß
es am Schluß : „Sollte es der amerikanischen Regierung
vermöge des Gewichts , das sie in die Wagschale de§
Geschicks der Völker zu legen berechtigt und imstande ist,
in letzter Stunde noch gelingen , die Gründe zu beseitigen,
die der deutschen Regierung jenes Vorgehen zur gebiete¬
rischen Pflicht machen , sollte die amerikanische Regierung
insbesondere einen Weg finden , die Bestätigung der
Londoner Seekriegrechts -Erklärung auch von seiten der
mit Deutschland kriegführenden Mächte zu erreichen und
Deutschland dadurch die legitime Zufuhr von Lebens¬
mitteln und industriellen Rohstoffen zu ermöglichen , so
würde die deutsche Regierung hierin ein nicht hoch genug
anzuschlagendes Verdienst um die humanere Gestaltung
der Kriegführung anerkennen  und aus der also

ttcyen Liebe. Nun wartet der arme Mensch sicher schon
mit qualvoller Ungeduld darauf , mir sein Heiligtum zu
zeigen."

„Darf man fragen , wen und was er da verewigt hat?
Oder ist es Geheimnis ?"

„Ja , hast du denn keine Augen im Kopf, Menfchenr»
kind ? Wenn ich von Menne Wahls — das ist seine
Lokalbezeichnung — unvergänglicher Liebe rede, so kann
doch niemand anders damit gemeint sein, als die dicke
Lotte . Du hast doch gesehen, sie sind unzertrennlich . Der
gute lange Mensch läßt ja kaum einen Blick von ihr.
Ich bin überzeugt , er möchte den Papa — trotz aller
Begeisterung und Bewunderung für ihn — am liebste»
ab murksen dafür , daß er ihn drei Stunden von der dicken
Lotte fernhält ."

Helene war mitten auf dem Wege stehengebliaben
und starrte die Schwester ungläubig an.

In ihrem zarten Gesicht kam und ging die Farbe in
raschen Wellen. Sie stand ganz steif und still, die Hände
fest ineinander gekrampft, um die Bewegung nicht zu ver¬
raten , die wie Sturmwind durch sie hinging.

„Und diese Lotte ?"
Jedes einzelne Wort fiel schwer und langsam vo»

ihren Lippen.
„Wie man sieht, scheint sie mit Wahls Anbetung

recht einverstanden und erwidert sie in ihrer etwas phleg¬
matischen Art . Bis vor kurzem war er seiner Sache
noch nicht recht sicher — er machte den definitiven Antritt
seiner Stellung bei Papa im Grunde auch wohl nur davon
abhängig — redete sich ein, daß sie einen andern gern
habe. Vielleicht war auch was dran , wenigstens sagte mir
Fräulein Berta heut, wie alle sich darüber stellten, daß
diese beiden nun endlich zusammenkämen, und welch ein
Glück es sei, daß Fräulein Heine über eine eingebildete
Jugendtorheit höchst einseitiger Art fortgekommen sei. Aber
nun komm auch, Lena , wir treffen sonst die Herren am
Ende gar nicht mehr."

(Fortsetzung f»lgt .) f



geschaffenen neuen Sachlage gern die Folgerungen
Hetzen" — Auf diesen Passus unserer Note ist nun
offenbar in ihrer Antwortnote die Regierung der Ver¬
einigten Staaten eingegangen , denn nach Andeutungen
in verschiedenen Zeitungen macht diese amerrkanische Note
den Vorschlag , daß wir unfern Unterseebootskrieg ent¬
stellen oder doch wesentlich ändern sollen, wenn England
seinen völkerrechtswidrigen Machenschaften entsagt und
wenn es nach Deutschland bestimmte Getreideschiffe, deren
Ladung nachweisbar zur Ernährung der Zivilbevölkerung
bestimmt ist, frei fahren läßt . Es ist zu vermuten daß
nunmehr unsere Antwort in demselben freundschaftlichen
Tone diesen Vorschlag behandeln wird und entsprechend
unserer ersten Note der legitimen Zufuhr von Lebens¬
mitteln und industriellen Rohstoffen eine neu geschaffene
Sachlage erblicken würde , aus der sie gerne die Folge-

TalTSft *. (fcW) Wi. di-AgE
Havas aus Washington meldet , wurden die beiden Noten
betreffend die Kriegszone und die Verteilung von Lebens¬
mitteln an die Zivilbevölkerung nach einer Konferenz
zwischen Wilson , Bryan und Lansing abgesandt .̂ Die
Regierung der Vereinigten Staaten, " so berichtet Havas,
hat den Wunsch ausgesprochen , ihre Vorschläge mochten
Zuerst vertraulich behandelt werden, damit öffentliche
Kommentare und ein Druck auf die Interessen vermieden
werden . Nichtsdestoweniger verhehlt man sich m den
amtlichen Kreisen nicht, daß die Tätigkeit gewisser krieg¬
führender Mächte , welche Verluste amerikanischer Men¬
schenleben zur Folge haben könnten , die Regierung zwingen
würde , von ihrer freundlichen Haltung abzugehen.

Die Tapferer» der „Emden II".
Konstantinopel,  26 . Febr . (W .BMchtamtlrch .)

Die Bemannung der „Ayesha " unter Kapitänleutnant
v. Mücke ist in Damaskus angelangt und wird binnen
kurzem in Konstantinopel eintreffen.

Zn heilige Krieg.
Die feindliche Flottenaktion vor den Dardanellen.

Wien,  26 . Februar . (T . U.) Der Athener Korre¬
spondent der „Neue Freie Presse" erfährt aus Tenedos.
daß oor den Dardanellen zwei neue französische Kreuzer,
5 englische Unterseeboote . 14 große Kohlendampfer und
ein Lazarettschiff eingetroffen seien. 5 Transportdampfer
mit Landungstruppen werden erwartet.

Konstantinopel.  25 . ,Febr . (W . B Nichtamt¬
lich.) Das Große Hauptquartier teilt mit : Zehn große
Panzerschiffe eröffneten gestern um 10 Uhr vormittags
das Bombardement gegen die am Eingang der Darda¬
nellen liegenden Forts . Das Feuer dauerte bis halb
6 Uhr nachmittags , dann zogen sich die Schiffe in der
Richtung aus die Insel Tenedos zurück. Nach gemachten
Beobachtungen ist ein Schiff des Feindes vom Agamem¬
nontyp und zwei andere Panzerschiffe durch die von den
Forts an der anatolischen Küste abgefeuerten Schüsse
beschädigt worden.

Französische Niederlage in Marokko.
Madrid,  26 . Febr . (T . U.) Nach Meldungen

aus Marokko sollen die französischen Streltkraste unter
dem Kommando des Obersten Martin am Jnauen -Fluß
durch die Aufständischen eine schwere Schlappe erlitten
haben . Die aus ungefähr 600 Mann bestehende fran¬
zösische Kolonne wurde von überlegenen marokkanischen
Streitkräften des Nachts unvermutet angegriffen . Es
gelang den Marokkanern , die Posten zu uberrumpeln,
sodaß sie bereits kurze Zeit , nachdem Alarm geblasen
worden war , sich im französischen Lager befanden . Nach
kurzem Nahkampf mußten die Franzosen unter schweren
Verlusten ihre Stellung räumen . Sie verloren zahlreiche
Tote und Gefangene . Die Verwundeten nahmen sie
mit sich.

Die Erschießung des Deutschen Willi Sattle^
Bordeaux.  26 . Februar . (T . U.) Über die Er¬

schießung des Deutschen Willi Sattler , der wegen
Spionage zum Tod verurteilt war und dessen Revlsions-
gesuch verworfen wurde , berichten die Blätter : Dre Er¬
schießung erfolgte auf einem Gelände der Umgegend der
Stadt . Eine "Kompagnie des 7. Kolonral -Regrments
war dazu abkommandiert . Sattler , der in einem Auto
auf den Platz aekahren wurde , war äußerst gefaßt . Er
trank ein Glas Rum und ging festen Schrittes an bie
ihm bezeichnte Stelle . Sattler ließ sich die Augen nicht
verbinden und rief den Soldaten zu : «Zielt gut ." Die
Gewehre krachten los und Sattler wurde oberhalb der
Brust getroffen . Ein Sergeant gab ihm den Gnadenstoß.
Die Unruhe« in - er englischen Arbeiterschaft.

London.  26 . Febr . (W B . Nichtamtlich .) „Daily
News " befaßt sich mit der Unruhe in der Arbeiterschaft,
die sich immer mehr ausdehnt und sich über das ganze
Land ausbreitet . Die hauptsächlichste Ursache t'afur ist
dos Steigen der Preise für Lebensmittel und andere
Gebrauchsgeaenslände . Die Bewegung macht sich auch
schon in der ländlichen Arbeiterbevölkerung stark fühlbar.
Das Exekutivkomitee der National Agricultural ^ abourers
und Rural Workers Union beschloß den Streik m Norfolk.
Es wird gegen die Frauen - und Kinderarbeit protestiert.
Man sagt , es seien genug Arbeitskräfte vorhanden,
wenn man sie entsprechend bezahlen wolle . Im Gebiete
des Clyde wird über den Streik abgestrmmt . Man be¬
fürchtet , daß die Arbeiter fast alle für die Niederlegung
der Arbeit sind . Unter den Bergarbeitern wird über die
Einführung eines neuen Lohntarifes verhandelt . Arbeiter,
die in den mit dem Krieg zusammenhängenden Industrien
beschäftigt sind , sehen, daß die Unternehmer viel ver¬
dienen und wollen ihren Anteil an dem großen Beute¬
zug haben . Zweihundert Arbeiter der Lebensmittel-
zentrale der Regierung in Northampton sind gestern m
den Ausstand getreten Truppen der Territorialarmee
verrichten vorläuftg die Arbeit.

Japanische Kriegsv - rb-rettungen.
Tokio , 26. Febr. (T. U.) Wre verlautet hat dre

japanische Admiralität alle im Auslande befindlichen

japanischen Kreuzer in die heimatlichen Gewässer zurück-
beorderü Die geheime Mobilisierung des Heeres dauert
fort . Eine Reihe von Dampfern sind durch Mittels¬
männer von der japanischen Regierung angekauft worden.
Sie sollen offenbar als Truppen -Transportschrffe dienen.
Trotz des Stillschweigens aller japanischen Behörden rlt
es ganz offenbar , daß Japan die umfassendsten Kriegs¬
vorbereitungen trifft.

Wn Sntietwile uerjüttcrt, mWigt
Wan MeklM unö mit M Mmt!

(Nachdruck verboten.)

Au; Krad« Zeit- W Krade Zeit
1. März 1871.

Fricvenspräliminarium genehmigt.
Einzug in Paris.

Am 1 März wurden in Bordeaux von der National¬
versammlung mit 646 gegen 107 Stimmen die Friedens¬
präliminarien angenommen . Vorher ergingen sich dre
Radikalen in wüsten Schmähungen auf Napoleon dre
weniaen Bonapartisten nicderschreiend. Im Handum¬
drehen und ohne weitere Diskussion wurde die Absetzung
der Bonaparte mit allen gegen 6 Stimmen votiert ; so
wurde eine Dynastie beseitigt, welche vier Plebiszite er¬
lebt und 18 Jabre lang das Volk m geduldiger Knecht¬
schaft gehalten hatte . Viktor Hugo leistete sich das billige
Vergnügen , mit bombastischen Worten und geschwollenen
Phrasen gegen den Frieden zu stimmen . Asti selben
Tage rückten die deutschen Truppen in Paris ein , nach¬
dem eine Proklamation der dortigen Regierung die Be¬
völkerung auf diese Notwendigkeit vorbereitet hatte . Die
Truppen zogen ein, nachdem der deutsche Kaiser in der
Ebene von Longchamps Heerschau über sie gehalten ; sre
gingen die Avenue der Großen Armee entlang , durch
den Triumphbogen und die Elyseeischen Felder bis an
die vereinbarte Grenze.

, erlin.  26 , Februar.
— (Ctr Bln .) Die Heeresverwaltung läßt es sich

angelegen sein, mit allen Kräften au * ein sparsames
Umgehen mit dem Brot der Soldaten htnzuwlrken.
Der Tagessatz an Brot für die Truppen des Besatzungs-
beeres ist herabgesetzt worden . Auch soll jetzt m den
Kasernen das Br"ot nach Bedarf in der Weise verausgabt
werden , daß nicht jeder einzelne Mann ern ganzes Brot
erhält , sondern die auf einer Stube zusammenliegenden
Mannschaften ein oder mehrere Brote empfangen ; erst
nachdem das Brot verzehrt ist. wird neues geliefert.
Dadurch wird das Übrigbleiben von Emzelresten ver¬
mieden . und es steht zu erwarten , daß dieses Verfahren,
das auch in den Lazaretten eingeführt ist und sich dort
bewährt hat , zu einer erheblichen Ersparnis an Brot
führen wird . Die in Bürger quartieren mit Verpflegung
unterqebrachten Soldaten haben sich mit der Kost der
Quartierwirte zu begnügen ; an Brot erhalten sie dennoch
keinen größeren Satz , als jetzt allgemein für die Zivil¬
bevölkerung vorgesehen ist. Den Kriegsgefangenen wird
selbstredend auch nicht mehr Brot gewährt , als der Zivil¬
bevölkerung zusteht. Der Verkauf von Brot m den
Kantinen ist verboten worden . „ r , .

— (W . B . Nichtamtlich ) In einem Erlaß der
zuständigen Minister werden die unausgebildeten Land¬
sturmpflichtigen der vom Aufruf betroffenen Jahresklaffen
in Preußen darauf aufmerksam gemacht, daß sie sich der
der Ortsbehörde ihres Aufenthaltsortes zur Landsturmrolle
anzumelden und beim Verziehen in einen anderen Bezirk
ebenso bei den Ortsbehörden an - und abzumelden haben
wie die Militärpflichtigen . Die ausgehobenen unausge¬
bildeten Landsturmpflichtigen unterliegen der Kontrolle
des Bezirkskommandos . ^ > o

— Stuttgart,  25 . Febr . (Ctr . Frkft .) Zu
seinem Geburtsag hat der König für die Kriegsteilnehmer
die Niederschlagung gerichtlicher Untersuchungen bei Über¬
tretungen , Vergehen, und in besonderen Fallen auch bei
Verbrechen verfügt . Ausgeschlossen sind Soldaten , gegen
die auf Entfernung aus dem Heere oder der Marine
oder auf Dienstentlassung erkannt worden ist oder wird
und solche Personen , die wegen ihrer Straftat die Eigen¬
schaft als Kriegsteilnehmer verloren haben oder verlieren
werden.

Lslsles.
Wcilburg.  26 . Februar.

[] Am Montag den 1. März können Postschaffner
Robert Fischer  und Frau , Elise geb. Lied  dahier,
das Fell der silbernen Hochzeit  feiern.

t Fürs Vaterland gestorben : Gefreiter Adoli Stahl
aus Edelsberg,  beim Res.-Jnf .-Regt . Nr . 87, In¬
haber des Eisernen Kreuzes . — Kriegsfreiwilliger Adolf
Haibach aus Weinbach  im Res.-Jnf .-Regt . Nr . 222.
- Reservist August Hudlett  aus W e i l b u r g. —
Lehrer Aug . Ebel aus Dietenhausen  im Landw .-
Jns .-Regt . Nr . 81. — Ehre ihrem Andenken!

-J- Das Eiserne Kreuz  wurde verliehen : Feld¬
telegraphist Paul Richter aus Dillenburg . ....

H Paketen an Kriegsgefangene in Rußland muffen
einem Verlangen der russischen Verwaltung entsprechend
fortan 2 Inhaltserklärungen beigesügt werden.

* Die in den evangelischenKirchengemernden m Nassau
veranstaltete Kollekte für Ostpreußen erbrachte rund

' (Bierflaschenpfand .) Wie aus dem An¬
zeigenteil zu ersehen ist, haben die Brauereien von Lim¬

burg und der weiteren Umgebung , sowie die des
Wetzlar und die Bierverleger der auswärtigen Braue-
beschlossen, von heute ab das Flaschenbierpfand *
Uhren. Es wird also von jetzt ab eine Flasche,

nur dann abgegeben, wenn 10 Pfg . Pfand fjft
Flasche mit entrichtet werden oder eine leere F,
zurückgegeben wird . Die Brauereien sind zur EinfjD2 .« _ rtöimitniKMi mnrhim . weil hpr li
des Flaschenpfandes gezwungen ^wordendervrv tyiuiû u+'iw*l'-'vv  a ko,v**"o' ” - r . ' ep*
mit leeren Flaschen ständig zugenommen hat und d, /slo
Verluste sich mehr und mehr hausten . Anstatt die
Flaschen nach dem Gebrauch wieder ari ^ ®ie

" . v ‘ rf~ " " rw
rxuqeye« muy -- - - -- - - «‘1 f S
stellen zurückzugeben, werden sie vielfach an den GebraH i4t
teilen stehen gelassen oder gar in Mülleimer gewô Mchtic

und aus lauter Übermut zertümmert . Die Klagen fc „o
Verschönerungsvereine , Sportvereine und Automobil^
nehmen von Tag zu Tag zu. In den Waldein kL ^ jeiig,
man an Stellen , wo Bier getrunken worden ist, m weih
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Umkreis Flaschenscherben liegen sehen. Diese Flast
spl.tter sind nicht nur eine Verunzierung des Wal
sondern sind auch schon sehr häufig Kindern und
deren Beeren suchenden Personen gefährlich gewo-
Auch mancher Pneumatik ist den Scherben auf den "
straßen zum Opfer gefallen . Um aber die EmfiQ
des Flaschenpfandes zu erleichtern und dre Kunds
daran za gewöhnen , haben dre Brauereien m entge,
kommender Weife sich bereit erklärt , die gegenwärtig
Verkehr befindlichen Flaschen in Tausch zu nehmen,
soll durch das Flaschenpfand überhaupt nur erreicht
den, daß die Flaschen in Zukunft zuruckgebracht we.
Es ist zu hoffen, daß sich das Publikum mit der«
nur mir Freude zu begrüßenden Maßregel bald best
den wird . Wer bisher schon die Bierflaschen regelnft
zurückgegeben hat , wird die Einführung der neuen %
richtung garnicht empfinden . In den Nachbargebiet
im Frankfurter , Wiesbadener , Mainzer und Coble"
Bezirk, ist die Einführung des Flaschenpfandes schon lä
erfolgt und hat sich in jeder Hinsicht bewahrt 1

* Die Natronalstiftung für die Hinterbliebenen j hstagm
im Kriege Gefallenen , welche bei AuSbruch des Krug ^ndung
ins Leben getreten ist, wird aus allen Krersen des De» en Mn!
schen Volkes, auch des Heeres im Felde , die wän« „§ Gesck
Unterstützung zuteil . Ihre Aufgabe ist angesichtŝ !, du
überaus schweren Opfer , die der Krieg bererts an Hch, Crau€get
leben gefordert hat und wohl noch fordern wird, v hrmstert
ungeheure , und es müssen dementsprechend auch g« Zangen,
außergewöhnliche Mittel zusammenkommen , um daft ^smtlich
erreichen, was die Nationalstistung sich zum Ziele gch seine
hat und im Interesse der Kriegs -Witwen und -W , r;t uneci
zur Durchführung bringen muß . Die Aufgabe uch (treten
die Fürsorae für die Hinterbliebenen des ganzen He« hterhalti
einsckließlich der Fliegertruppen und sonstiger Lpez« $ nod
formationen , sowie insbesondere auch der Marine n incr wil
ihren Unterseebooten . Um so wichtiger ist es aber, d in. „D
jede Zersplitterung bei der Sammlung der erfordert das wac
Geldmittel vermieden wird . Es ergeht deshM rundlich
dringende Bitte an alle Kreise des Deutschen M  ch geirrt
dahin streben zu wollen , daß , um das große Ziel Wjestät
erreichen, jede Sonderbestrebung auf diesem Gebiete und« keinen
bleibt . Nur dann wird es möglich sein, die Mi» nnmerc
sammen zu bringen , welche zur Erfüllung dieser ge» «m der
tigen Aufgabe erforderlich sind . Da der Nationalstrsn ronfenlai
für die Durchführung ihres Fürsorgrwerkes in anerkenm arge in i
wertester Weise die Mitwirkung der Marine - und He« mndlich
stellen gewährt worden ist, so ist völlige Sicherhetdi ! ,s selber
geboten , daß bei der Hilfstätigkeit die Hinterbl » tan Hab,
aller Truppenteile des Heeres wie der Marine ohne« aber be
nähme gleichmäßig bedacht werden . « bei <

(*) Für den ungedienten Lan d st utüt  I übliche
es jetzt von größtem Nutzen sein, sich einer von1 «t Dem
Turnvereinen überall gebildeten Landsturmriege an i Stutlg
schließen. Auch der hiesige Turnverein beabsichtigt,l erst es
solche einzurichten , die unter sachgemäßer Leitunz , der zu
2- 3 Abenden in der Woche üben wird . Die erste; Anderen
sammenkunst findet am Rtontag , den 1. März , ob« Mlicy \
8V2 Uhr in der Turnhalle (Adolfstraße ) statt , wozul » Bett.
Interessenten (auch Nichtmitglieder des Vereins) »Ument m
kommen sind. Daß es mehr als jemals gerade Gicht und
geboten ist. sich in den von einem Soldaten gesordeiGn— c
Fähigkeiten vorzubereiten und sie beini Eintritt4ber  ft
Armee schon mitzubringen , dürste ohne werteres'VUlgsbesu
leuchtend und für jeden Heerespflichtigen von uE Mtlrch
barem Werte sein. ^ « “ >

* Für die zum Regierungsbezirke Trier 3^ 1 ™«ne ;
Kreise St . Wendel , Ottwerler , Saarbrücken (Stadt ), «ast
brücken (Land ), Saarlouis , Merzig und Saarburg G »nrA
für das Fürstentum Birkeuseld werden am 1 MarzJOT *"- ff'
den innern deutschen Postoerkehr angeordneten « esM!  zwei
kungen aufgehoben . Infolgedessen können von und
Zeitpunkte ab im innern Postve -k-hr von und nacht̂ ' n
Gebieten verschlossene Postsendungen wieder angeno
werden . — Vom 1. März ab können ferner rm H
mit Elsaß -Lothringen (ausgenommen die Kreise
Colmar , Gebweiler , Mülhausen und Thann ) UM
den zum Befehlsbereiche der Festungen StraßburS
Neubreisach gehörigen badischen Postorten (E
in der bei den Postanstalten ausgehängten A«
machung Nr . 1) Pakete , Wertbriefe und Postaui ,°k- Ein.machung Nr . 1) Pakete . Wertbriefe uno P » -»-M
unter folgenden Bedingungen zur Poslbejorderung ^ V_ _ _ _ >vitrforr mtfept ^nommen weiden : a) Die Pakete dürfen außer
gefügten Rechnungen und Schriftstücken, die sichZ
den Paketinhalt beziehen, keine schriftlichen Mrll«
enthalten ; b) Die Wertbriefe und Po stauftrage »
nur bei den Postämtern (nicht auch bei Pottag^
Posthckfsst llen oder durch die Landbriefträger ) aoM
werden . Sie sind bei den Postämtern offen vot
und dort nach Prüfung des Inhalts durch den̂ .
in dessen Gegenwart von d.m Auflieferer zu veq»
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' Elberfeld,  23 . Febr . Die Familie
Schmits stiftete zum Andenken an ihren gefaUeii
der Stadt ein Kapital von 100 000 Mark als M
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für in Not geratene arbeitsunfähige Elberfelder
validen der Kriegsjahre 1914/15 benutzt werden . Von
L ab ^ das StifkungSkapital für den gleichen Zweck

_ __

mh  Mrllemdtti im Snjontt.
• v,,,,,- ep  Das ist ein Fest im auf die Dauer einförmigen
Ad i _ ..,slauf des Lazaretllebens , wenn es heißt : „Heute
-I ., Lwi « kommt ber fiömal"
itEairf5 Die Schwaben kennen ja ihren Landesherrn meist

. in\  Bild , sondern aus *' om —j—
. Aber so nahe i

_ e gekommen wie h ,,
'Die Krieger aus anderen deutschen Ländern sind

Milch nur im Bild , sondern aus dem Leben von mancher
A-sichtigung. Aber so nahe ist ihnen der hohe Herr

ien d- A noch nie gekommen wie hier , und sie freuen sich

a fiJjSig , Württembergs König kennen zu lernen.
u>eitU^^Das Auto fährt an . Der König im feldgrauen
i?ŝ Kaffenrock und blauer Mütze, gefolgt
Aldi hjutanten
a » inliauin. - - v i „ - . —

wvch Irlich begrüßt der König die Arzte und die a
l  Le, gzarettpfarrer, sofort sich der letzten Begegnung erinnernd.

Hgreuivi* .— ———- ——x!~t ^. vom @eneraU
biutatiten und einem Flügeladjutanten tritt in den
EL «m. Der Chefarzt macht militärische Meldung.

» . . . ^ wesenden

ühytz rjgf0§ beneidensweite Personengedächtnis I Das ist nicht
ndsch. fürstliche Erziehung , sondern wirkliche Anteilnahme
>tM « den Menschen.
irtigi ünd nun gehts unverweilt hinein in die Säle und
en. Q «,„,^ 1. Die Verwundeten , die nicht mehr zu Bett
cht llr ^ n müssen, stehen in den bekannten blau und weiß
werde Misten Krankenröcken, den „Zebraröcken" an ihren
rr sih Mellen . Jeder Mann wird freundlich angesprochen,
deiv» ^ Mm fragt der König natürlich nach der Verwun-

,0 und nach dem G fecht, aus dem sie stammt . Da-
>i weiß er genau das Datum , an dem es stattgefunden
I Die freundliche und gewinnende Art des hohen
nn nimmt den Leuten , die freilich schon schwierigere
Misse hinter sich haben als ein solches ungewohntes
sprach, jede Befangenheit . Sie geben denn auf

jesiageu eingehend Auskunft über die Art ihrer Ver-
inimng. Oft genug muß der König staunen über

wunderlichen und zuweilen wunderbaren Weg , dm
, Geschoß genommen hat . Da ist etwa eine Gewehr¬
öl durch die Oberlippe eingedrungen , am Nacken
M-igetreten und durch einen harten Teil des
misters abgelenkt schließlich noch in die Schalter
Mgen. Der Mann aber steht geheilt und ohne
isrnlliche Beschwerden vor seinem König und erzählt
-1 seine Erlebnisse . So geht es von Mann zu Mann

unermüdeter Teilnahme . Jedes Einzelzimmer wird
...eten und überall gleich eingehende und herzliche
lnterhaltung gepflogen. Aber manchmal ist der König
-1j noch besser unterrichtet als der Kämpfer selbst,
w will mit der 27. Division bei Arras gestanden
i. „Das ist nicht möglich " meint Seine Majestät,
is war die 26. Division ";  und der Mann muß dem
mdlich lächelnden hohen Herrn zugeben , daß er selbst
geirrt habe. Ein anderer erzählt vom Elsaß:
ijefiat mit bene Franzose isch net viel " . „So . haben
keinen Mut ?" „Nein , Majestät , se laufet glei dervo,
lmer agreifet". Besonders beweglich ist es anzusehen,
m der siebenunds.chzigjährige hohe Herr sich auf das

lstifl» mkenlager eines Schwerverwundeten niederbeugt und
kenm mge in der unbequemen Stellung verharrend väterlich
>Her: rundlich mit dem jungen Leidenden redet . Man muß
:tte iS selber einmal stundenlang an langen Bettreihen
uebki tan haben, um zu wissen, wie es ermüdet . Davon
irrest aber bei unserem König nichts zu merken. Einmal

m bei einem sehr schwer Verwundeten des Königs
m u rundlicher Zuspruch das letzte Wort , das er in dieser
um! w vernahm: wenige Minuten darauf verschied er.
e on tt Stuttgart liegen ziemlich viele Sachsen im Lazarett,
lgt, i » i't es eine besondere Freude , wenn einer darunter
ung , der zu unseres Königs sächsischem Regiment gehört,
rste: Mderen Anlaß zu näheren Erkundigungen gibt
ab» mrlich das Eiserne Kreuz auf der Brust oder über

ozuW Bett. Da muß dann verzählt werden , wie es

Auch die Nennung des Gemüsehändlers würde der
Glaubhaftigkeit des Ganzen keinen Eintrag tun . —
Dagegen „ins Neudeutsche übertragen " — was hat man
doch im Jahr 1701 in Deutschland für eine Sprache
gesprochen, die erst ein Prof . C . „ins Neudeutsche über¬
tragen ' muß ? .Sollte das nicht die neuerdings so be¬
rühmt gewordene , auch sonst nicht selten zu ihrem Nach¬
teil ins Neudeutsche übersetzte Havas -Sprache sein ? ^

Nr MMnMs grauen. ~
Nun deutsche Frauen stolz das Haupt erhoben.
Wenn auch die Schultern schwere Bürde drückt-
Den Lieben vor dem Feinde woll 'n wir lohnen,
Daß schützend sie für uns das Schwert gezückt. '
Rafft Euch empor zur Willenskraft und Stärke
Das Land zu stützen, das Euch Heimat ist, '
Daß nicht der Feinde ausgesonnene Werke,
Uns auszuhungern , gelinge seiner List.
Murrt nicht, wenn 's Wirken kluger Männer
Euch auflegt Sparsamkeit als heil'ge Pflicht,
Vertraut dem Staat , des Volkswohl mut 'gen Lenker,
Traut Eurer Kraft und murrt und klaget nicht.
Es soll das Heer der Feinde uns gewappnet finden,
Auch wir steh n fest zu Kaiser und zu Reich.
Und noch die späte Nachwelt soll verkünden,
Ob Mann , ob Weib , sie kämpften alle gleich.
Schlicht und bescheiden, durch die schweren Zeiten
_ , Ijr „ woll 'n wir schreiten.
Doch nicht gebeugt durch feindlich fremde Macht , "
Wie uns re Lieben draußen für uns streiten.
So streiten wir für sie mit unsrer ganzen Kraft.

s Daß wcnn zur Heimat unsre Helden kehren
Wir ihnen frei in 's Auge können seh'n,
Drum stolz und frei wir allen Sorgen wehren
Wir sind gewillt , Euch ebenbürtig an' der Seit ' zu stehn

_ _ A . Gr.
ep. Sonntagsgednnken . (28. Februar 1915.)

Ein Volk von Brüdern.
Wie viele Menschen lernen sich jetzt erst kennen. Feld

und Graben , Marsch und Quartier , Kampf und Tod
fuhrt die Menschen zusammen , und die Geschichte lächelt
und spricht: „Merkt ihrs jetzt, daß ihr ein Volk seid ?"

T r a u b.9 *
Der Schützengraben schafft Brüder . Das Heldenqrab,

in dem der Furstensohn neben seinen Kameraden dem
großen Wecken entgegenschläft , ist eine dringliche soziale
Mahnung . Nie sind die Stämme unseres Volkes nie
seine Stände so durcheinandergewürfelt worden , wie ge¬
rade jetzt Da mag jede Stunde genützt werden , um
sich gegenseitig besser und tiefer zu verstehen. Und in
diesem gegenseitigen Sichachtenlernen sollen die nicht
zurückbleiben, die im Lande drinnen ruhig ihrer Arbeit
nachgehen müssen und können . Des Ganzen Wohlfahrt
hängt am Gemeinschaftsgefühl seiner Glieder.

_ ® 6 * 27‘ Die verbündeten Regie-
rungen haben dem Gouverneur von Deutsch-Ostafrika
m Daressalam am 23. Februar die Blockade angezeigt.
Düse beginnt am 28. Februar um Mitternacht . Neutrale
Schiffe haben vier Tage Zeit zum Verlassen des Hafens.
, Genf.  27 . Februar . (T . U.) In einer von dem
französischen Kriegsministerium vorläufig nicht für die
Öffentlichkeit bestimmten Zusammenstellung wird die

rn i >en erften sechs Kriegsmonaten auf fran¬
zösischer Seite Gefallenen auf rund 250000 . die der Ver¬
warteten auf 700000 und die der Gefangenen Ver¬
mißten und Deserteure auf 200000 angegeben .' Von
den Verwundeten sind etwa 400000 leichtverletzt . Der
Gefamtverlust der Franzosen in der Zeit vom 1.  August
(to 14 ^ ?rr ' Februar 1916 würde sich somit auf 1,150,000
Streitkiäfte ^ ' ^ ° " " ®rttteI ber  überhaupt verfügbaren

ü * ich ,27.  Febr . (T . U.) Die Mailänder „Jtalia"
™ wird berichtet : Die verbündete Flotte,
£2 J ? Ä " * Putschisten und 20 Torpedobootszer-

ÄM "? ' hat vorgestern früh halb 10 Uhr eine
heftige Beschießung der türkischen Forts begonnen.

3 Wasserflugzeuge aus einer Höhe
von 1000 Metern Brandgranaten gegen die Forts ge¬
worfen , die dort Feuersbrünste verursachten. Das Haupt-
Ml waren die Forts „Orkanje " und „Kum -Kalesi "̂ Die
%BSZr ° ? aueü * 8'< Stunden . Mehr als 150
Mütze nahmen daran teil Im Ganzen wurden
ÄL 2000  tmf die Forts abgegeben . Die
hS?  £ aufe be§  Kampfes um 7 enq-
llJ^ e Q.unb 3 französische Dreadnoughts verstärkt . —
®“ 8 f nenebof . rotrb  berichtet : 2 Truppentransporte sind,
non 10 Hilfskreuzern begleitet , vor den Dardanellen
angekommen . Die Verbündeten hätten jetzt vor den
Dardanellen ern Geschwader von mehr als 60 Einheiten.
nTl ^ ? r,r (T ' U.) Der Ministerat beschloß,

Kn> g z7 ° e?Ln ^ mm bm
r»* ^ a -r i 8 ' ?,7‘ ^ br . (W . T . B . Nichtamtlich .) Amt-

1 “ !,!b Mitgeteilt : Das französische Torpedoboot
^ )ague,  welches einen Lebensmitteltransport nach
Montenegro begleitete, ist am 24 . Februar , abends 9 Uhr
60 Minuten nn Hafen von Antivari auf eine österreichisch-
ungarische Mme gestoßen und gesunken. 38 Mann
werden vermißt Der Transport erlitt keine Unter-

gekchrt TrMsportdampfer ist rechtzeitig zurück-

m . l 6 ^ er  frn 9 ' 27 ‘ ^ ebr' (W. B . Nichtamtlich .)
Nach einer Melhung des Blattes „Rjetsch" sprach der
amerikanische Gesandte in Peking den bestimmten Wunsch
aus , daß der lapamsch -chinesische Konflikt auf friedlichem
Wege geregelt werde, sonst würden sich die japanisch-
amerikamschen Beziehungen unbedingt verschärfen. — Der
Aufstand rn Sudchina nimmt einen immer größeren
Umfang an . ** p

Einer trage des andern Last. Paulus.

Mußt n i e verachten,
immer nur trachten,
recht tief hinein zu sehen
in des Nächsten Art,
bis sich deinem Verstehen
das Beste darin offenbart.

H. Feesche.

Letzte Mchn'itzttH.

uut

ltent  wurde . Und es ist immer wieder schön, wie
!t und bescheiden unsere Krieger darüber Auskunft

ganz nach der Art ihres königlichen Herrn.
AVer fast hatten wir eine wichtige Persönlichkeit beim
Much vergessen. Hinter der Majestät schreitet
mttllche Gestalt seines Leibjägers in der kleidsamen

r n, Fagduniform . Geschickt trägt er auf dem einen
«ne Zigarrenkiste von beträchtlichem Umfang und

- Aasten mit künstlerischen Karten , die das Bild
Aomgs oder eine hübsche Ansicht von Stuttgart

siedem Verwundeten überweist er mit der freien
zwei Zigarren , wie dieser sie sonst nichl zu rauchen

> J m!£e Karten , die, als weniger vergängliches
neu, Erinnerung an diese Stunde mit in die

rragen mögen . Auch ohne das freilich würde
leutseligen Fürsten sich wohl den Tausen-

tt ,, Kroger , die er so im Laufe der Kriegszeit
^ . unauslöschlich kinprägen . Dr . K. Hoffmann.

Allkklel.
vor 200 Zähren . Durch eimn

' ber ging dieser Tage eine „Weissagung ", in
lilü-r̂ n^ bisherige Verlauf dieses Krieges voraus-
cksaisn bt§  auf die Teilnahme der Türken , 'das
•ermns'Embe.r9§ und Soldaus , die neue deutsche
ttet£ ; ! rUnb bie  Abschaffung des Tangotanzes.
üer+Ŝ et ' was dieser Mann alles weiß ! Nur eines

Januar dieses Jahres hören
* — Sollte das Prophezeien über

ist .Tr " hwaus schwieriger geworden sein ? Auch
r'g eines ^ ^angebrachten Ört zurückhaltend : „Über-
rtfqes»n^? ^ Hohenloheschen bei einem Gemüsehäud-
i  in § «iedergeschrieben im Jahre

übertragen von Pros . C.", sagt
^abklKast-̂ "9V »Pros . C ." — wenn wir einen
wdljcĥ l rfund gemacht hätten und ihn menschen-

weiter verbreiten wollten , würden wir
o nehmen , den Namen auszuschreiben.

Berlin, 2t.  Febr . (T . U.) Wie das „Berl . Tgbl ."
erfahrt , hat der Kaiser Generalfeldmarschall v Hinden-
burg und dessen Generalstabschef von Ludendorff das
Eichenlaub zum Orden Pour le Merite verliehen ferner
dem Oberstleutnant Hoffmann den Hausorden von
Hohenzollern.

Berlin  2 ?. Februar . (Ctr . Frkf .) Aus Rom be-
^ ^ let das „B . T . : Der Korrespondent des „Corriere
della Sera " in Kairo telegraphiert : Die Gerüchte über
den Rückzug der türkischen Truppen am Suezkanal sind
erfunden Vielmehr schaffen die Türken zur Zeit eine
Meilge schwerer Geschütze heran , deren Transport durch
die Wüste vorher unmöglich schien. Englische F̂lieger
weiden bereits die Ankunst schwerer Geschütze zwischen
El Arisch und El Kantara . Ebenso setzen die Türken
mit großem Eifer die Eisenbahnbauten fort.
In Galizien wieder über 120 « Russen aefanaen.

Wien,  27 . Febr . (W . B . Nichtamtlich .) Amtlich
wird verlautbart : 26. Februar mittags : In Russisch-
Polen waren gestern in den Gefechtsabschnitten östlich
Przedborz lebhafte Geschützkämpfe im Gange . An der
Front nördlich der Weichsel und in Westgalizien herrschte
größtenteils Ruhe . In den Karpathen scheiterten feind¬
liche Angriffe :m Ondavatal sowie auf unsere Stellungen
nördlich von Vilovec . Bei drr Erstürmung einer Höhe
und rm Kampfe inSüdostgalizien neuerdings 1240 russische
Gefangene.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

W r e n , 27. Febr . (T . U.) Vom östlichen Kriegs¬
schauplatz wird gemeldet , daß bei Stanislau die öster¬
reichisch-ungarischen Truppen gestern und vorgestern sehr
wertvolle Teilerfolge errangen , die ein baldiges günstiges
Gesamtergebnis haben werden Die Zahl der russischen
Gefangenen wächst täglich in harten Kämpfen nördlich
von Ungbereg . Tauwettec hat in den Tälern des etwa
1000 Meter hohen Gebirgszuges den russischen Train
und Nachschub in große Wdrängnis gebracht. Dem vor¬
gestern amtlich gemeldeten Vorstoß bei Grybow in West-
galrzien kommt große Bedeutung zu.

liegen auf.
Reserve-Jnfanterie -Regiment Nr . 30.

Ersatz-Reservist Wilhelm Schöll aus Weinbach lv.
Landwehr -Brigade -Ersatl -Bataillon Nr . 42

Unteroffizier Ernst Linkenbach aus Schupbach bisher
vermißt , krank im Res.-Lazarett Gleiwitz.

Kaiserliche Marine.
Kapitänleutnant Hans Gropius aus Weilburq tot

Seesoldat Albert Schnabel aus Selters lv., Obermatrose
Wilhelm Würz aus Schupbach lv.

öffentlite MrfiifliiL
ZSetterairsstchlen für Sonntag , den 28. Februar.

Zunehmende Bewölkung doch zunächst noch vorwiegend
trocken, bei südlichen Wi nden , etwas milder.

Spielplan . — Stadt - Theater Gietze « .
Direktion : Hermann Steingoetter.

Sonntag den 28. Februar , nachmittags halb 4 Uhr:
„Johanmsfeuer " . Schauspiel von Hermann Sudermann.
— Abends halb 8 Uhr : „Flachsmann als Erzieher ."
Komodie von Otio Ernst . — Dienstag den 2. Mär^
abends 8 Uhr : „Die heitere Residenz". Lustspiel von
Georg Engel . — Freitag den 5. März , abends 8 Uhr:
„Wohltätige Frauen ". Lustspiel von L'Arronge.

Seutfdje Kriegs-Musik
Austria -Germania

Patriotisches Potpourri über deutsche und österreichische
Vaterlandslieder . Für Klavier zum Mitsingen M . 1.50.

Furor Teutonicus
Heeres Märsche und Vaterlands -Soldatenlieder , Preis 1 M.

B « chhandL « ng S . Zipper . G . m j». H.

Holzversteigemng.
Donnerstag den 4 . März , vormittag 10 Uhr

anfangcnd , kommen in dem hiesigen Gemeindewald
Distrikt 3 „Börnect " und Distrikt 9 „Schlag " zur Ver¬
steigerung:

24 Rm Eichen-Scheit und Knüppel,
380 Stück Eichen-Wellen,
153 Rm . Buchen-Scheit und Knüppel,

1600 Stück Buch ' n-Wellen,
2 Rm . anderes Laubholz,
3 „ Nadelholz.

Waldhausen,  den 25. Februar 1915.
Birk , Bürgermeister.



Den Heldentod fürs Vaterland
starb am 18, Februar in Frankreich

_ _____ bei einem Sturmangriff in den Vogesen
unser innigstgeliebter Sohn, unser guter , treuer
Bruder und Neffe

1.

Bekanntmachung.
Die Zwischenscheine zu den 5% SchnldvÄrfchreibungen desj

Deutschen Reichs von 1914 (Kriegsanleihe) — unkündbar
bis 1. Oktober 1924— können vom

1. Man d. A. aö

Neuheiten in

l. and « ökr -Inkanterie -k «gimvnt Nr. 81, 7 . liomp.
in noeh nicht ganz vollendetem 22. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Friedrich Ebel u. Familie.
Dietenhausen, den 25 . Februar 1915.

Kriegerverein„Germania“.
Unser Mitglied, Reservist

August Hudlefi
starb den Heldentod fürs Vaterland.

Sein Andenken wird bei uns in Ehren bleiben.
Der Vorstand.

in die endgültigen Stücke mit Zinsscheinen umgetauscht werden.
Der Umtausch findet bei der „Umtauschstclle für die Kriegsanleihen

Berlin W 8, Behrenstratze 22 , statt. Außerdem übernehmen sämtliche
Reichsbankanstalten mit Kasseneinrichtung bis zum 22 . Juni d. I . die kostenfreie
Vermittlung des Umtausches.

Die Zwischenscheine sind mit Verzeichnissen , in die sie nach den Beträgen
und innerhalb dieser nach der Nummernfolge geordnet einzutragen sind , während
der Vormittagsdienststunden bei den genannten Stellen einzureichen ; Formulare
zu den Verzeichnissen können dort in Empfang genommen werden.

Firmen und Kassen ' haben die von ihnen eingereichten Zwischenscheine
oben rechts neben der Stücknummer mit ihrem Firmenstempel zu versehen.

2. Der Umtausch der Zwischenscheine zu den 5 °/0 Reichsschahanweisungen von
1914 ( Kriegsanleihe ) findet gemäß unserer Ende Januar veröffentlichten Bekannt
machung bereits seit dem 1. Februar d . Js . bei der „ Umtauschstelle für die Kriegs
anleihen " , Berlin W 8 , Behrenstr . 22 , sowie bei sämtlichen Reichsbankanstalten
mit Kasseneinrichtung — bei letzten jedoch nur noch bis zum 25 . Mai — statt.

Berlin,  im Februar 1916.

eingelroffen.

Beit
besonders billig.

August Beruh,
Inh . G . Weidn er

xxxxxxj
ftttl

zum Reinigen und Umso
beliebe man bis zun^
März einiiefern zu wvi
um Extraporto zu erip Ql

Für tadellosen A„,
kann ich keine Bür
übernehmen.

Earl 8chcpsxxxxx:
Im

Reichslmnk -Direktornrm. leisten bei Wind und
vortreffliche Dienst, ,

H ave n st ein . o . Grimm
I«

Wß- usd Mmbiiutimi»Weilburg.
Dienstag den 2. März , abends 8 Uhr

Versammlung 3m „Lord “.
1 Vortragder  Kreishaushaltungslehrerin Fräulein

Bender über „die Aufgaben der Hausfrauen in
der Krieaszeit " .

2 . Vortrag  des Kreislandwirtschafts - Inspektors
Wobig über „Gemüsebau " .

Auch Nichtmitglieder , sowie Frauen werden hierzu
freundlichst eingeladen . Der Vorstand.

Die Brauereien und Flaschenbierhändler von Limburg , Weilburg , Weilmüuster,
Wetzlar , Idstein . Diez , Montabaur , Westerburg und der weiteren Umgebung machen
hierdurch bekannt , daß ab Montag , den l . März 1915 durch sie und ihre Wieder - |
Verkäufer das

In

Mionen ,te n

sie fjejjft1 flompf
I Übrigen

Nör

ooooscocxwoaQaaooaaooaaaaaaooaaoGacoaooa
Nur allein

Bonner Kraftzucker
von I . G . Maas ; ist 64 Jahre weltberühmt und be¬
währt bei Erkältung , Husten und Heiserkeit . Ort-
linalpackung Platten 30 u . 15 Pfg . sowie Bonbons m
Meten für 25 und 10 Pfg . Zu haben im

Mm Weilbmger Munifwiis, 8.Mm.
Weilmüuster: P. F. Löw.

Rod au der Weil: Cousum-Berem.

zur Einführung gelangt.
Um die Einfahrung des Pfandes zu erleichtern und das Publikum nicht un

nötig zu belasten , haben sich die Brauereien und Händler entschlossen von ihrem Kun¬
den bei Lieferung einer gefüllten Flasche eine gegenwärtig im Verkehr betzndltche um
verschrie bisher pfandfrei gewesene Flasche als Flaschenpfand anzunehmen . Hierdurch
wird sich die Einführung des Pfandes wohl in der weitaus überwiegenden Mehrzahl
aller Fälle ohne Aufwendung von Barmittel vollziehen . Falls die Abnehmer eme
leere Flasche nicht als Pfand zu geben vermögen , werden die Bierverkäufer

Kctlerllett,Berlchleimui
schmerzenden Kats, Ken«
rote als Vorbeugung gegenn

| tnngen, daher hochwillkommenjedem

ilioch ar
Bor

I melden

ßlAA "°t - begl. Zem
01UU Aerztrnu. PrivÄüj
_ bürgen den sicher^
Appetitanregende, feinst

Aonvons.

einen Einsatz von 1« Pfg . pro Flasche
erheben , welcher jedoch gegen Rückgabe der unversehrten Flasche erstattet wird . Dte
Bierflaschen bleiben nach wie vor unverkäuflich . Durch die Jntauschnahme pfandsreter
Flaschen aeqen gefüllte Pfandflaschen wird den Abnehmern eirf wesentliches Entgegen¬
kommen bewiesen . Die Brauereien und Händler hoffen deshalb bei ihren Bestrebungen
die Unterstützung des Publikums zu finden.

Paket 25 Pfg.,Dose 50'..
Kriegspackung 15 Pfg., fein
Zu haben in Apotheken so«

Nor

l Mszr
| zumA

An

tzelaug
Lin

m Weilvnrg bei'H. Som
apotb. z. Löwen, AiMg.
Schwing, Wich. A
Kirsch in Weyer, W. _
Wachftg. Hg. Zaun in An
A. Wetter'K. Wctterin Löhnberg, A.f

Merenberg, W. A. Hi
2r in Weinöach, 1

Kooßrmndeo-Mel
Auf mehrfache Anfrage hin teile ich mit . daß ich nur

noch in WetaSai*

l:nnfm. AnsbildniW-Knrsc
einrichte und bei dem gegenwärtig äußerst starken Bedarf
wieder mehrere begonnen habe . Ich bitte also Anmel-

M W »»,

in großer Auswahls
düngen nur noch nach Wetzlar richten zu wollen . Prospekte

Diensten.zu
Wilh . Veiten.

Handels - und Bergschullehrer.

Deutscher Cognac.

W «-Ttkmhch-Lttjteigerilllg.
Aus dem Distrikt 12 „Reuschenbach " soll auf dem

Wege des schriftlichen Angebots folgendes Eichenstamm¬
holz verkauft werden:

>Los I.
5 Stämme mit 7,15 Fstm.

(40 —49 cm Durchmesser ) .
Los II.

15 Stämme mit 11,78 Fstm
(30 — 39 cm Durchmesser .)

42  Stämme mit 25,74 Fstm.
(unter 30 cm Durchmesser .)

Die Angebote sind verschlossen bis zum 6 « März
1915 vormittags 10 Uhr, an das Bürgermeisteramt mit
der Aufschrift „Holzverkauf " einzureichen . Die Öffnung
der Gebote erfolgt am 8 März um ll 1/, Uhr vor¬
mittags , in Gegenwart etwa erschienen -r Bieter . Letztere
unterwerfen sich durch Angebot den allgemeinen Holzver¬
kaufsbedingungen . Auskunft erteilt Förster Schönwetter II
in Weilburg.

Weilburg.  den 26 . Februar 1915.
Der Magistrat.

Kirschwasser und | | feine Spirituosen inFeldpost ■
vorrätig in den einschlägigen Geschäften.

Landauer St  Machet , HeHfeponn.

die Natronalstiftung für die Hinterbliebenen der
im Kriege Gefallenen sind beim hiesigen Postamt

weiter eingezählt worden : Ungenannt 80 Mark.

^  Verwendet
„Kreuz-Pfennig“

Marken 4
etd Briefen, «arten uew.

Vrockmanns Futterkalk
zu haben in der f ' “ _ 1Gärtnerei Jacobs.

Henkel ’ s Bleich - Soda

Fm» Hliii Zsngsmen
strickt wollene Socken für die Krieger
und liefert sie beim Vaterländifchen

Franenverein ab!

Feinste deutsche

Mleetoat tn

ist eingetroffen.
Ich rate Bedarf bald zu

kaufen oder als Bestellung
aufzugeben , da gleichwertig
schöne Qualität selbst zu
höheren Preise « später
kaum noch zu haben sein
dürfte . Gleichzeitig empfehle

Ia Luzerne und
Schwedenklee

Wilh. Baurhenn.

bester Ausführung!
vorrätig.

A. Thilo Na<
Möbelhandlu«

Suche zu Ostern eijjLehrlii
aus achtbarer Familikl
mit guter Schulbildu»
Anton Lehnard , Li>

Manufakturwaren i
Herren -Konfektioit

In
sBorstös
I abgewi

Lirmti
Sülm

s ten. 8
frage«
Mine«

Air

Kampf
siionv
Arme
der Ge
einer i

mit Brut ver -n Af|r| ciraSftf W 2 .
nicht ,radikal UUiUgCSSi 75198
Färb - u .geruchlos .Reinigtd Kopf
haut v. Schupp ,u.Schinntn , beförd
d. Haarwuchs , verhüt tfaariufttsD
u. Zuzug neuer Parasit Wichtig f i
Schulkind Taus . v . Anerkennung £Echt nur in Kartons ä,M 1.- u. 0.50
Niemals offen ausgewog InApoth ,
u.Drog . Nachahm .weisem . zurück ?

Ein GrM
zu verpachten.
Frau E . ThempA

Kirchenkonzert.
AHeute abend 8 ' / , Uhr

Singen der Damen , 9 Uhr
Singen der Herren , daran
anschließend Smgerr des ge
mischten Chores . Pünttliches
und ' vollzähliges Erscheinen
dringend erforderlich.

Kicke Stnjcij
| d . h . Anzeigen , die^

tägliche Leben bet
I wie Käufe u . SSi

Pacht -, 9Jlieh,L
I nal -Gesuche und &

solche Angeboteerze'
eine

_ *) '
"uche
!- das
haare,
«lonz.
Wengi

iie sc
»Fehle
. S

Krösliger Junge,
Sohn achtbarer Eltern , kann
sofort oder Ostern in kauf¬
männische Lehre treten.
Wo . sagt die Exp . u . 867.

toft.
«Is de
«erksa
r ®e
U fi
ht ([,
•Bijen
chkrer

Si«GSrt«rlkhrlms
zu Ostern gesucht.

Gärtnerei Jacobs.

Storks Geketdillh
Buchhandlungf>. Zipper

wenn sie bei
mäßer Abfassung

zweckentsprewE
Ausstattung zuf'
nähme gelaugerr^H


	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96

